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Mit Freude sinnvoll schenken
Von Dr. Konrad Hartmann , Geschäftsführer der KreishandwerkerschaftKarlsruhe

©o laufet 6 er Titel 6eS vom Reichsstand des Deutschen
Handwerks in diesen Tagen herausgegebcncn „Hand¬
werklichen Bilderbuches" . Welche Zeit des Jahres wäre
geeigneter, uns über diesen Spruch einiae Gedanken zu
wachen und diese in die Tat umzusetzen , als gerade die
«erannahende Weihnachtszeit.

Es ist ein schöner Brauch, zu Weihnachten seine Lie¬
fen und seine Bekannten zu beschenken . Ebenso fest¬
stehend ist aber auch die Tatsache , daß die Wahl des ge¬
eigneten Geschenkes in sehr vielen Fällen aus aroße
Schwierigkeiten stützt. Warum beschenken wir eiaentlich
Unsere Lieben ? Doch nicht etwa um eine lästige Pflicht
öu erfüllen? Nein ! Wir wollen Freude bereiten und
^uch selbst dabei Freude empfinden . Dies wird aber nur
dann - er Fall sein , wenn ein Geschenk sowohl den Be¬
schenkten als auch uns befriedigt. Darum sollen wir nie -

®ine solche , in ihrer Gesamtheit sehr kostbare und
" 'ünschenswerte Ausstattung kann aus vielen Fest -
8®schenken Zusammenkommen : Zettelkasten , Notizbüch ,
Löscher , Briefständer , die der Buchbinder aus Perga¬
ment , Leder oder anderen schönen Werkstoffen her -
stellt , sind kleine Gaben , die Mappe , der Dokumenten -
Lasten , die handgebundenen Bücher und nicht zuletzt
die Lampe , deren Fuß der Gürtler kunstvoll aus Mes-
®'n£ formte , Geschenke zu ganz besonderen Gelegen¬
heiten

Wals wahllos schenken , sondern unsere Geschenke
ff 1 8 f ä 11 i a auswählen , also sinnvoll schenken ,
■peu» werden wir und die Beschenkten eine reine Freude
haben .
_ Wenn nun das Handwerk wie in den vergangenen
fahren wiederum eine arotzzüaiae Gemeinschaftswerbuna
iur .Aas Weihnachtsgeschenk aus dem Handwerk" durch-
>ahrt , so ist dies notwendia. weil sich immer noch nicht
fferall die Erkenntnis öurchaesetzt hat , daß auch die ver-
ühiedenstcn Berufe des Handwerks aeeianete Weihnachts¬
geschenke Herstellen und daß das Handwerk auch einen

ruen Wea aefunden hat . auf welchem sich soaar Hand -
erksleistungen schenken lassen. In der Hauptsache fehlt

8 aber an der Erkenntnis , daß aerade Handwerks -
^ beit und Handwerkslei st unaen in erster

«u" * e hazu aeeianet sind , den Gedanken
"■7 ’ t Freude sinnvoll schenken " zu ver¬
wirklichen .
^ Wir wissen, daß infolge des Aufstieaes der deutschen

irtschaft seit der Machtübernahme die Aussichten für ein
, "diaes Weihnachtsacschäft auch im Handwerk von Jahr
, Jahr besser aeworden sind . Dies kommt nicht nur

tch die alljährliche Umsatzsteiaeruna und die Abwande -
s

hg der Käufer zu besseren Güteklassen zum Ausdruck ,
den aü>

n " ach dadurch , daß der „Kenner" mehr und mehr" Weg zur handwerklichen Arbeit findet . Auch in die -
Jahr sind die wirtschaftlichen , sowie die mehr stim-

na^ ?^wäßiaen Boraussetzunaen sür ein aünstiaes Weih -
^ iögcschöft gegeben . Was speziell die wirtschaftlichen

Voraussetzungen anbetrifft , so werden diese bekanntlich
stark durch die Zahlung der Weihnachtsgratifikation be¬
einflußt , welche erfreulicherweise von den Betrieben
alljährlich in steigender Zahl und in steigendem Umfange
an die Gefolgschaften ausbezahlt werden. Daß gerade das
Handwerk das größte Interesse daran hat , daß diese
Weihnachtsausschüttungen rechtzeitig erfolgen, damit die
in Frage kommenden Bevölkerungskreise auch wissen,
über welche Beträge sie zum Einkauf von Weihnachtsge¬
schenken verfügen können , ergibt sich daraus , daß das
Handwerk zum größten Teil seine Weihnachtsgeschenke
nicht fertig auf Lager hat, sondern auf Bestellung an-
fertigen und deshalb auf rechtzeitige Bestellung Wert
legen mutz, um auch pünktlich liefern zu können . Dabei
genügt es nicht, wenn in den einzelnen Betrieben wohl
mit einiger Gewißheit bekannt ist , daß eine Weihnachts -
ausschüttung erfolgt, sondern auch das Handwerk hat den
Wunsch, daß im Interesse einer befriedigenden Abwick¬
lung des Weihnachtsgeschäftes die Gefolgschaften auch
rechtzeitig über die Höhe der gegebenen Beträge unter¬
richtet und die Beträge auch frühzeitig ausbezahlt werden.

Guie Handwerksarbeii ist stets preiswert
Wenn nun das Handwerk eine Werbung durchführt

für das „Weihnachtsgeschenk aus dem Handwerk" , so mutz
Wert auf die Feststellung gelegt werden, daß dies nicht
etwa von den Käuferschichten als ein Appell aufgefaßt
wird, der für sie mit finanziellen Opfern verbunden
wäre : ganz im Gegenteil! Denn das Handwerk will den
Käufern etwas bringen, und zwar Anregungen für ihren
Weihnachtseinkauf. Anregungen werden aber immer nur
dann auf fruchtbaren Boden fallen , wenn sie überzeugen,
und hier gilt es vor allem das alte Vorurteil aus dem
Wege zu räumen , daß Weihnachtsgeschenke aus dem
Handwerk zu teuer seien . Ganz abgesehen davon, daß auch
das Handwerk billige und preiswerte Geschenkartikel her¬
stellt, muß man sich dabei immer vergegenwärtigen, daß
in jedem Stück Handwerksarbeit eine einmalige, persön¬
liche . schöpferische Leistung des Handwerksmeisters steckt .

In jedem Werkstück, welches der Handwerksmeister aus
den Händen gibt , steckt die Schönheit des handwerksmäßig
bearbeiteten Werkstoffes und ein Stück seines meister¬
lichen Könnens. Man sagt : „Doppelt schenkt , wer
persönlich schenkt ". Wodurch läßt sich dieser Satz
besser verwirklichen , als durch ein schönes Stück hand¬
werklicher Arbeit, welches ganz nach den persönlichen
Wünschen und nach dem persönlichen Geschmack öes Be¬
schenkten gearbeitet ist . Aber auch nur der Handwerks¬
meister wird in der Lage sein , ein derart persönliches
Geschenkstttck anzufertigen. Der Kunde kann natürlich
vom Handwerksmeister nicht verlangen , daß er eine
Arbeit , an der er vielleicht 100 Stunden und mehr ge¬
schafft hat und für die er kostbares Material kaufen
mußte, für wenige Mark aus der Hand gibt . Von „bil¬
lig " und „teuer " sollte man hier gar nicht reden:
„p r e i s w e r t" ist gute Handwerksarbeit stets , wenn
wir von ihr mit Stolz sagen können : hier habe ich etwas
Einmaliges , Dauerhaftes , ein beseeltes meisterliches
Werk , das Leben atmet und immer neue Freude spendet.
Darum weg mit dem alten Irrtum , daß sich Sandwerks¬
arbeit nicht jeder leisten kann . Die Schaufenster des
Handwerks während der Weihnachtszeitwerden jeden be¬
lehren, daß auch das Handwerk viele schöne , praktische
und dauerhafte Dinge zu einem erschwinglichen Preis
herstellt .

Schaufensterwettbewerbzeigt Leistungsfähigkeit
Die Beachtung der handwerklichen Schaufenster lohnt

sich in diesem Jahr ganz besonders, denn das Karlsruher
Handwerk unter Führung der Kreishandwerkerschaft
Karlsruhe veranstaltet in diesem Jahr im Rahmen der
Wcihnachtswerbung « inen Schaufensterwettbe¬
werb . Die Schaufenster der an diesem Wettbewerb teil¬
nehmenden Betriebe sind durch ein einheitliches Schild
gekennzeichnet . Während der Weihnachtszeit wird also
in den Schaufenstern des Handwerks viel Schönes zu
sehen sein, welches den Käufern Anregung geben wird.
Aber selbst wenn jemand in den Schaufenstern das nicht
finden sollte , was er sucht , dann wende er sich vertrauens¬
voll an einen Handwerksmeister oder an die Kreishand¬
werkerschaft , welche gerne Anschriften von in Frage kom¬
menden Betrieben bekanntgeben wird. Das Handwerk ist
die Wiege öes Erfinders . Es wird auch jedem behilflich
sein, manches . Rätsel zu lösen und seine Gedanken und
Wünsche in die Wirklichkeit umzusetzen.

Der Gutschein - ein neuer Weg des Schenkend
Vorhin wurde schon gesagt, daß das Handwerk nicht

nur fertige Geschenkartikel herstellt , sondern auch Mittel
und Wege gefunden hat , handwerkliche Leistun¬
gen zu Weihnachten zu schenken . Wenn hierbei die Frage
auftaucht , wie man denn überhaupt derartige Handwcrks-
leistungen, die man ja nicht auf den Gabentisch legen
kann , schenken will , ohne daß die Arbeiten vom Hand¬
werker vor Weihnachten ausgeführt werden und dadurch
für den Beschenkten keine Ueberraschung mehr bedeuten ,
so gibt es auf diese Frage nur eine einzige , aber auch
eine sehr einfache Antwort : Man legt auf den
Weihnachtstisch als große Ueberraschung
einen Gutschein und nach Weihnachten
kommt der Handwerker und führt die A r -
b e it aus . Zwar könnte sich jeder selber einen Gutschein
anfertigen und ausschreiben , aber schöner ist selbstver¬
ständlich der vom Reichsstand des Deutschen Handwerks
herausgegebene, gedruckte und künstlerisch ausgestaltete
Gutschein . Er zeigt eine der schönsten Leistungen alter
deutscher Handwerkskunst, ein Stück des Creglinger

Altars von Tilmann Riemenschneider . So tausendfältig
die handwerklichen Leistungen sind , welche mit diesem
Gutschein geschenkt werden können — es gibt überhaupt
keine Handwerksarbeit , welche hier nicht in Betracht
käme —. ebenso vielfältig ist die Art der Anwendung.
Hierüber wird jedermann stets gerne beraten von der
Kreishandwerkerschaft, bei welcher auch der Gutschein
erhältlich ist . sofern ihn ein Handwerker nicht selbst vor¬
rätig hat . Mit der Hingabe des Gutscheines übernimmt
der Schenkende dem Beschenkten gegenüber di« Verpflich¬
tung , die in dem Gutschein aufgeführten Hanöwerkslei-
stungen beim Handwerker ganz oder bis zu einem be¬
stimmten Betrag zu bezahlen . Entweder trifft der Schen¬
kende bereits eine feste Vereinbarung mit einem bestimm¬
ten Handwerker oder sogar die Wahl öes Handwerkers
kann dem Beschenkten überlassen bleiben . Alle tziese ver¬
schiedenen Möglichkeiten sind durch entsprechenden Vor¬
druck auf der Rückseite des Gutscheins vorgesehen . Es
soll hier davon abgesehen werden, ' im einzelnen aufzu -
zählen, welche Handwerksleistungen sich als Geschenk mit

Das einfachste Holz kommt zu
wunderschöner Wirkung , wenn es
handwerklich gut verarbeitet ist —
und einige gediegene Geräte auf
dem Tisch können der schlichten
Wohnküche behagliche Vornehm¬
heit geben

. IfCHTi

Mit Handwerksarbeit wird doppelt beschert — durch
schöne Geschenke von bleibendem Wert

Gutschein besonders eignen, da in der nächsten Weih¬
nachtssonderbeilage des Handwerks, welche in 14 Tagen
erscheint, eine Zusammenstellung der Handwerksarbeiten,
die man schenken kann , veröffentlicht w : rd , und zwar so¬
wohl sür fertige Gegenstände als Weihnachtsgeschenke,
als auch von Handwerksleistungen, welche durch Gut¬
scheine geschenkt werden können . Es wird deshalb über
diesen Punkt diese nächste Sonderbeilage zur ganz be¬
sonderen Beachtung empfohlen . Einige Handwerke seien
jedoch heute schon erwähnt, deren Handwerksleistungen
sich ganz besonders zum Schenken mit Hilfe des Gut¬
scheines eignen. Es snid dies solche Leistungen , die eben
nur auf Bestellung oder nach Matz gemacht werden kön¬
nen, insbesondere die Arbeiten der mode -
schöpfendenHandwerke . Die Leistungen der Hand¬
werker und Handwerkerinnen, die das äußere Bild des
Menschen , von der Frisur bis zum Schuhwerk gestalten.
Vom Friseur , vom Schneider und von der Schneiderin,
von der Putzmacherin, vom Kürschner -, Hut- und Hand¬
schuhmacher, vom Wäscheschneider, vom Weber, Sticker und
Stricker, vom Juwelier , Gold- und Silberschmied, vom
Maßschuhmacher können wir die schönsten Weihnachtsge¬
schenke anfertigen lasten . Solche Arbeiten , welche vorher
genau besprochen sein müssen und für welche Maß ge¬
nommen und anprobiert sein muß, lasten sich eben nur
mit dem Gutschein schenken , wenn das Geschenk noch eine
Ueberraschung sein soll .

Die erste Freude ist dann der Gutschein auf
dem Weihnachtstisch , der dem Beschenkten beweist , wie
liebevoll man sich in seine Wünsche hineingedacht hat.

Die zweite Freude kommt nach dem Fest , wenn
die Arbeiten vom Handwerker angefertigt werden.

Und die dritte immer wiederkehrenbe
Freude , die für lange Zeit nachwirkt , hat der Be¬
schenkte dann, wenn die Arbeiten fertig sind und ihn
immer wieder an den lieben, klugen Spender erinnern .

Das Handwerk gibt sich also nicht nur Mühe die Ga¬
bentische durch schöne Gaben zu bereichern , sondern weist
mit dem Weihnachtsgutschein einen neuen Weg des
Schenkens , einen Weg , wie man in überraschender
und schöner Weise still Wünsche erfüllen kann . Ter Weih¬
nachtsgutschein ist kostenlos bei den Handwerkern, bei
den Innungen und auf der Geschäftsstelle der Kreis¬
handwerkerschaft erhältlich.

Wenn der ^öeser bis hierher aufmerksam gefolgt ist»
wirb er erkannt haben, daß gerade die Handwerksarbeit
als Weihnachtsgeschenk in hervorragendem Maße sich da¬
zu eignet, den Gedanken, „Mit Freude sinnvoll
schenken " zu verwirklichen,

x
An deinen Gaben wird man dich erkennen!

Nicht wahllos und unpersönlich , sondern mit
Bedacht und Liebe zu schenken , dazu will das Hand¬
werk seine Hand reichen , sei es mit dem fertigen
Stück , sei es mit der Leistung , die der Gutschein für
Handwerksarbeit auf dem Gabentisch verkörpert. Weih¬
nachtsfreude soll von den Geschenken noch ausstrahlen ,
wenn längst der Lichterbaum erloschen ist und der Alltag
wieder das Wort hat. Darum :

Handwerksarbeit unter jeden Lichter¬
baum !

Die Erfüllung persönlichster Wünsche bereitet stets doppelte Freudei Der beste und verständnis¬
vollste Berater und Helfer bei der Wahl eines Geschenkes nach persönlichem Geschmack ist

7382t

das Handwerk !
Vertrauen Sie deshalb rechtzeitig dem Handwerk Ihre Wunschgedanken an , dann werden Sie
überrascht sein von dem Können und der Leistungsfähigkeit des Handwerks .

Karlstraße 1
Fernruf 696



Geschenke wie
/ Deko \ atioHeH

^Safteten , y&noleum u. feJeuiMkes
vom

Handwerksmeister
sind zeitgemäße Geben von Dauerwert

Sattler - und Tapezier -Innung
KARLSRUHE

Schaufensterwettbewerb vom 29. November bis 10. Dezember 1338

7364«

DasKarlsruherKandwerk
führt in der Vorwei hnachtszeit einen

Schaufenster-Wettbewerb
durch .

Beachten Sie deshalb die Auslagen , fie erleichtern
auch Ihnen die Wahl Ihres Weihnachtsgefchenkes

Krelshnnbwerkerlchnfl Karlsruhe
«7611

MlehMi sind n«b « nsteHsnd <
nnNtN bsTMlitlgt

459 B

ZZZZ Benedikt Braun
Sattlermeister

Karlsruhe, Amalienstr . 6 Fernruf 7681

Franz Griesbaum
Tapeziermeister

Karlsruhe , Ludwig Wilhelmstr . 11 Ruf 4616

Albert Kämmerer
Tapeziermeister 90388

Börgerstraße 5 Fernruf 4388

Enno Schütze
Polstermöbel

Goethestraße 23 Telefon 3012

Schenkt zu Weihnachten :

%afvtoadek , fäuiamascAiHen JundTCaAmaAcAinen

von den anerkannten Fachleuten der

JKec &atuhel -dHHUHgUakltui &e.

i
s° s^ . , |

CONTINENTAL «AM
RAPIDus leistet mehr ! r
Selbsttätige richtige Zeilen - ••
wähl durch die Wählscheibe '

WANDERER -WERKE STEGMAR - SCHONAU BEI CHEMNITZ

Generalvertretung

MÖBEL 0 = 0
von Meisterhand gefertigt braucht
man nur einmal anzuschaffen . 73940

SCHREINER - INNUNG des Amtsbszlrk
Karlsruhe

J >as 9 lMesei «flcn unter ÖaranflesleiSel f

Gebröder Klein
Rüppurrerstraße 14

Tdlafon 975

MÖBELWERK STATTEN

CremerEnoeM
Goethestraße 29

T« l» fon 4940

78944

Gustep

* 3 * «

ver
Karlsruhe i. B. Rui 6247 Kaiserstraße 225

SCHREIBMASCHINEN • RECHENMASCHINEN

. BUCHUNGSMASCHINEN

Spezlal - ReparalurwerksfSile
fUr sKmlllche Systeme

Ta/U >fä * QiuaiUaU - Anetten

der Holz - und Steinbildhauer

sowie der Steinmetzen

Beschenke , die immer erfreuen :

muicers äiocKer .Reiorm4
Ist de vorteilhafteste

und datier der billigste

Kleiderbürsten
Haarbürsten
Zahnbürsten
Bürsten -Garnlturen
Kasierpinsel

Teppichkehrmasehinen
Besen u . Fußmatten
Toiletteartikel
Manicnres
Psriümerien 73837

MfUlan Sü r st . n m ach , rm e is t . r
IflUlIHr RK «ins >r . 31 - T. .. 2239

l
' Kümmerie f.-.

'.' .v ."; » ? ' "

Schenke* SU fuVteiAnacAUn:

Stahl waren , Tischbestecke
Taschenmesser , Rasiergarnituren
usw . von den anerkannten Fachleuten der

MesserschmiedeInnung

'
ie Leser des „ Führer " fördern tatkräftig das
Handwerk durch Aufträge , denn sie wissen
gute Arbeit zu schätzen .

Wotten Sie JhceKeintmUWehstaffen schmücken ?

Wotten Sie sich Meiden
nach Jheem pecsönlichen Qeschmack ?

Dann erteilen Sie sofort Ihre Weihnachtsaufträge dem

Weber- u. Stricker-Handwerk
Auskunft und Adressen für Jeden Bezirk erteilt gerne

Uieher - . Wirker -, Stricker -Innung Gau Baden
Karlsruhe a . Rhein / Fernruf 2553 / Leopoldstraße 23

Aus eigener Strickerei : "**
Schlüpfer , gute welche Wolle, PuteWaihen . KM. 3 .80
Damenkleider , gute weiche Wolle, Botte *partHdM
Machart nach Maß . . . . . . UM . lOnOU

M« BOCKEL, Karlsruhe (Baden), Leopoldstr. 23

OTICI POLSTERMOBEL
uIIlL DEKORATIONEN
E ARLSTRASSE *7

FUSSKISSEN , SCHEMEL

GEGRÜNDET 1888 SOFAKlSSEN *os*2

Karlsruhe 1. B. — Moltkestraße 17 - - Telefon 2650

Mit Fahrrädern und Nähmaschinen
kann Dir Fritz Fluhr am besten dienen

frttj fluhr , mcdianihermciftcr
Gerwigstraße 45146 — Ruf 4756

Spezialreparaturwerkstätfe
«TfiO*

fyauen ßegHuhenl
Aber et muß schon ein Kleid sein , des
wirklich kleidet , des mit einem Wort wie

angegossen sitzt . Damenkleidung , seien es nun Mäntel oder
Kleider, die diese Voraussetzungen erfüllen , schafft für Sie die
geprüfte Damenschneiderin . am

Damenscbneiderinnen -Innung
KARLSRUHE

va \

w

wird immer erwartete ,
macht immer Freudei

Ihr Friseur hat alles und schlägt
das Richtige vorl

( Sie zahlen nur die Originalpreise )
BflSM

Wer öas reicht AWsiWrhr licht
— wer zu Weihnachten etwas ganz Persönliches
schenken möchte — der findet ganz von selbst zum
Buchbinder , Dort kann er ein Geschenk bestellen ,
das ganz und gar auf die Eigenart des Beschenkten

abgestimmt ist — geschmückt mit seinen Initialen ,
Zeichen oder Wappen . — Ein Buch in erlesenem
Handeinband — eine schöne Familienchronik — eine
Lederkassette — ach , es gibt tausend Möglichkeiten .

Ihr Buchbindermeister berfit Sie gern !
Bitte beachten Sie seine Schaufenster !

Zu Weihnachten
kauft die kluge und praktische Hausfrau
bei den

Mitgliedern der

Konditoren - Innung I
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Wege zur Leistungssteigerung im Handwerk
Von Baumeister Emil Schmitt , Leiter der Gewerbe förderung «stelle der Badischen Handwerkskammer

ln Karlsrabe
Durch Sie Machtübernahme Ser nationalsozialistischen

^ ewegung erhielt daS Handwerk wieder eine neue Le-
vendgrundlage. Die bis zu diesem Zeitpunkt trostlose

age SeS Handwerks hat sich mit einem Schlage so ge¬
pudert , daß die bis dahin gebundenen Kräfte des Hand-
u>erks freigemacht und im Rahmen der deutschen Volks-
Gemeinschaft eingesetzt werden konnten. Kür daS Hand-
werk wie auch für jeden einzelnen Handwerksmeister, Ge-
lellen und Lehrling ergibt sich daraus auch die Verpflich »
°uug, durch gesteigerte Leistung den einmal freigemachten
^ eg auszubauen und sich des Meisters , Gesellen oder
" hrlingS würdig zu erweisen.

Die Leistungsfähigkeit deS gesamten Handwerks zu
ukigern , muß daS Ziel der Tätigkeit aller Organisa-

onen deS Handwerks sein. Um diese Ziele zu fördern
Und die Leistungsfähigkeit von zentraler Stelle zu haben,
umrde der Handwerkskammer in Karlsruhe eine Hb-
« Ifang „Gewerbeförderung* angeschlossen. Die besou-
ere» Maßnahmen , die zur Hebung der technischen und

kaufmännischen Leistungsfähigkeit der einzelnen Be-
« iebe erforderlich sind , gehören zum Tätigkeitsfeld der
® e®er6eförftewinfl »ftelle und Handwerkskammer KarlS-
kube. Die Aufgabe der Gewerbeförderungsstelle ist wei-« rhin, da» Handwerk in planmäßiger Weise technisch und
Wirtschaftlich zu fördern und auch für die fachlicheFort -
ildung deS Meisters , Gesellen und Lehrling» besorgt zu

lei«.
Die technische Förderung deS Handwerks geschieht

vrwxg durch die Einführung in zeitgemäße Erzeugungs -"ad Arbeitsverfahren , durch Vermittlung neuer Arbeits¬
methoden, Berbefferung und Modernisierung von Werk¬

stätteneinrichtungen, Handhabungen neuer Maschinen , Be¬
arbeitung und Verarbeitung neuer Werkstoffe, ebenso Ein¬
satz von neuen Werkstoffen im ganzen Handwerk. Der

wirtschaftlichen Förderung dient die Gewerbeförderungs¬
stelle, insbesondere durch Verbreitung der betriebswirt¬
schaftlichen Betriebsführung , durch Buchführungsschu¬
lung, Kalkulationsrichtlinien für das gesamte Handwerk
einschl. Kalkulation für einzelne Handwerkszweige. Die
Gewerbeförderungsstelle veranstaltet zu diesem Zwecke
Vorträge und Kurse, Vorführung von Handwerkserzeug-
nissen auf Ausstellungen und Meffen . Weiterhin werden
die Schulungsarbeiten der Gewerbeförderungsstelle durch

Die Bahn ist stet für ein deutsches Handwerk
Bas Ende der jüdischen Handwerksbetriebe schlieHt Jahrhunderte alten Kampf ab

Durch die Verordnung de» Beauftragten für den Bier -
jahresplan ist Juden mit Wirkung ab 1. Januar auch der
selbständige Betrieb eines Handwerks untersagt worden.
Wie der Reichsstand de» deutschen Handwerks dazu
schreibt, wird damit ein Zustand beendet , den daS Hand¬
werk schon längst als überfällig empfunden hat. Das
Handwerk sei ja mehr als eine bloße Gruppe der Wirt¬
schaft, e» sei ein Kulturträger . Namentlich im mode-
schaffenden Handwerk hatten noch viele Juden die Mög-
lichkeit, auf ein Stück der deutschen Kultur , namentlich
die Gestaltung der Kleidung, Einfluß zu nehmen. Es
war ein Hauptbemühen der Handwerksorganisation , die¬
sen Einfluß zu brechen , der noch dadurch verstärkt war ,
daß die leistungsfähigsten Materialquellen de» modefchaf-
senden Handwerks, vor allem für hochwertige » modisches
Beiwerk, oft in jüdischen Händen waren . Um so höher
sei eS zu bewerten, daß z. B . der Reichsinnungsmeister
deS Kürschnerhandwerks e » fertig gebracht habe , in der
früher völlig verjudeten Pelzwirtschaft eine rein arische
Rauchwarenmeffe in Leiptzig und Berlin zustande zu
bringen.

Mit der Ausschaltung des Judentums aus dem
Handwerk finde ei» Kampf von vielen Jahrhunderten

feinen Abschluß. Ueberall in den deutschen Städten seien
die Handwerker Hauptträger dieses Kampfes gewesen , der
schließlich 1613 und 1614 in Frankfurt <yu einem großen
Volksaufstand aufflammte, mit dem bitteren Ende , baß
1616 die drei Handwerksmeister, die die Erhebung gegen
die vom Kaiser und Geistlichkeit gestützten Juden ange¬
führt hatten, hingerichtet und die Zünfte in Frankfurt
aufgehoben wurden. Auch die letzten großen Erhebungen
und Widerstände in den deutschen Städten gegen die so¬
genannte Judenbefreiung im vorigen Jahrhundert , in
den Jahren 1818 und 1818, seien ausgesprochen Handwer¬
kerunruhen gewesen . Im Zeichen der Gewerbefreiheit
habe sich dann daS Judentum im Handwerk auSgebreitet.
Im ganzen liege dem Judentum die handwerkliche Tätig¬
keit nicht. Auf großen Gebieten liege der Anteil der jü¬
dischen Betriebe weit unter einem halben Prozent . Ber¬
lin und Wien seien Ausnahmen . In Berlin habe e» vor
der großen Arisierungswelle noch »000 jüdische Hand-
werksbetriebe gegeben , von denen besonder » viele auf
Schneider, Kürschner und Putzmacher entfielen. Noch
schlimmer war es in Wien. Mit Genugtuung stellt der
Reichsstand fest , daß jetzt die Bahn für ei» reines deut¬
sches Handwerk frei ist.

die zur Zeit in Baden in verschiedenen Städten gezeigte
Wanderausstellung „Deutsche Werkstoffe im Handwerk*
ergänzt. Um das Handwerk laufend mit praktischen Bei¬
spielen über neue deutsche Werkstoffe aufzuklären , ist be¬
absichtigt, in dem Gebäude der Handwerkskammer in
Karlsruhe eine ständige Schau über neue deutsche Werk¬
stoffe zu zeigen . Dem Handwerker ist so Gelegenheit ge¬
boten, sich zu jeder Zeit über die neuesten deutschen Werk¬
stoffe zu unterrichten. Von der Handwerkskammer in
Karlsruhe wird auch in Bälde eine ständige Ausstellung
errichtet werden, auf welcher jeder Handwerker Gelegen¬
heit hat, seine Erzeugnisse auszustellen und so dafür zu
werben. Es werden weiterhin Werkstätten und Schu -
lungSräume beschafft werden, an welchen dann dauernd
Werkstätteunterricht und theoretischer Unterricht für die
Umstellung auf neue Werkstoffe gegeben wirb.

Ein weiteres Tätigkeitsgebiet der GewerbefvrderungS-
stelle ist Sie ständige Einrichtung einer AuSkunftsstelle
für die technische kunstgewerbliche und die wirtschaftliche
Beratung deS Handwerks.

Die Tätigkeit der Gewerbeförderungsstelle erstreckt
sich auch auf daS Gebiet brr Rohstoffbewirtschaft -mg , und
jeder Handwerker kann bei der Beschaffung von Roh¬
stoffen lEisen, Stahl , Holz nsw .) genügend Aufschluß b-i
der Gewerbeförderungsstelle erhalten.

Dir Gewerbeförderungsstelle legt bei ihrer Tätigkeit
noch besonderen Wert auf die Unterstützung der Organi¬
sationen deS Handwerks und ist jederzeit bereit , Anre¬
gungen und Vorschläge dieser Kreise aufzugreifen,

'
»»

fördern und soweit al» möglich zu verwirklichen.
Da die Gewerbeförderungsstelle ausschließlich US Be¬

treuer deS Handwerks in allen Frage » auftritt , bitten
wir jeden Handwerksmeister, sich Rat und Auskunft in
den oben angegebenen Fragen bei der Gewerbeförde-
rungsstelle der Handwerkskammer in Karlsruhe einzu¬
holen.

Ü8, putzm- chermristkrliiführt tiefet Zeichen am Sdjaufenflet)

den die ^KeistenAand ge ’f&Uiyt
tueU en, die fieuonUcAe J ôte yiM

79038

k . bEININGER ElEGANTe 73045

- . . .
Mtamenhute

Mary Sehaphe
KARLSRUHE i. B .
Kaiserstr . 110 / T«lefon 3389 73047

El * ff » n t e
®aincnfiä <c oeschw . Schneider

73042 Kaiserstraße , Nfthe Wa 'detraße . Ruf 7018

Xl, J , SfiecAt
Wqid > roe . 35 . . . Ie f . „ 4839 Damenhüte u . Kürschnereiw

Anfertigung u . Umarbeitungnach jedemWunsdi

D * * ^ unsdii jeder j ) ame :
Flott und schick zu sein mit einem

^ t,PelzmanleI ode . Pelz

aus unseren gut sortierten Abteilungen

Jioffmamt KARLSRUHE 78941
Ecke Kaiser- und Weldstr .

D ® n eleganten

Qjamenfiuf von
OTTO HUMMEL
Kaiserstraße , Ecke Lammstraße

_ 73048

Jtllt einem gnten photographischen

Bildnis wird Freude beschert —

fleisterarbelt hat Bauerwert

rhotegrapiw * Darums

geben Sie Jetzt Ihren Wethnachtsauftrag

Olkoto - fiuke
Karlsruhe Werderplatz 3* «

Qlkota -
föaitmatm

Baden - Baden Langestr . 43

Pbotegrapbenmeister

OutuU TiUtt te %

j ^ ugs
TCuAh

Photographenmeister
Bad « n - Baa « n Kastatt 1. B *
Friedrichstraße

'
Ufi & fteAm £ mdtteb

Pbotographenmeister
Karlsruh « Ruf 3179 Hirschstraße 98

St & oto - Anatalt 3 . OUfi

Bad . - Badan Ruf 1614 Genubacharstr . 24

'
Wii & eQm o£

age *
Phote -AteUer

Karlsruhe Ruf 2602 . Araalienstr . 85
am Kaiserplatz

Photographenmeister
'
QottfiUed Stumpf

Badon ^Badon Ruf 688 Lichtentalerstr .

/ Rau * cA & ÜWet

Photographenmeister
Karlaruha Hui 2678 ErbprinzenstraOe 3

( Paul f ^ einecke

Pho ^pgraphenmelster
Rastatt 1. B . Bahnhofstraße 4

Potegr . Atelier

*HemAumtU inh . . Ott o

Kaileruha Karl -Friedrich -Str . 33

3 !Aotog * . - Atetie \ TtaAm

Rastatt Hui 2012 Kaiserstr . 1

Pboto -SpezIalgesehSft für Amateur -Photogr .

& ugen HluppiecM
& *6 . & % k . SUJieeki

Spezia 1haus für Photo -Kino a . Projektion
Rastatt ( Boden )

0 » « tt StUk Inhab
Pbotographenmeister

7 iceJt Amatm

Photogr - Atelier

Photographenmeister

SeAmeUa *
Ate & ie *

'
QattU *

BOhlartal In Baden FriU -Pl »ttner -Str . S

ScAukmatmu . Sakm

Pbotographenmeister
3 *Aoto & au6 mM

BOhlartal I. Baden

30oof » olc / föueA

Photograph
Kartsruha >GrUn «rln * « l pfalutraße 175

Olkoto & au * TicUkamma *

Ott . nhMen i . Srhn . , Hui 356, A. Kappelrodeck

Photographenmeisterin

Jtagut Zwjffa
Pforzheim Ruf 4487 Westliche 72

tß & otokatU Man tJlacAe

Achern a . d . Hornisgrinde . Ruf 306

3 !Aoto - & * tf
Pforzheim Ruf 5672 Westliche 41

MüMUA

Pbotographenmeister
Wlasantal Amt Bruohbal (Baden )

Matt & IVteseae *

Pbotographenmeister
Pforzheim Ruf 7739 Sedanplatz 7

$ Aott > y * ap & A . Vo * & ac &

Bruchaal Adolf -Hitlerplats 24

Blechner - , Installateur «
Kupferschmiede - Innung

KARLSRUHE I. B .

141 WIMII » iS lOIJC » m ZU « iT I

Peizkauf ist Vertrauenssachs . deahaio zum Fachmann
KOrschner«, Hut-, MOtzen- und handschuhmacharlnnung

Q&s -gute
( jük umL Maßaxß &ü:

mm bbäiu
KOrschnermeisttr
Kaiserstraße 38
Fernsprecher 2767

»038»

Pelzwairen
Die neuesten Uodelle aus eigener Werkstitte

August Sauerwein
Sorgfältigste Ausführung von
Neu -Anfertigungen nach Maß !

Kaieerstraße 170 Telefon 1528
78980

ft**

Telefon 3089
-&oÜe<

Maßonfertigung
Große Auswahl
Ligen « Kürschnerei

90388

Pelz

fiekmoHH

Spezialgeschäft
in Neuan ertigungen
Maßarbeit n eigener Werkstätte
Fachmännische Bed enung uno Beratung

C42 ?/ — Kürschnermeister
» MM * Kaiserstraße 243 — Telefon 8270



Ein Ding kür toutenö ZöcheichenI - -
Das ist wahrhaft so ein Opel -Schleit -
lack -NÄhständer . In jedes Heim gehört
er . denn er ist mehr als praktisch und
zugleich ein Schmuckstück . In jeder
Preislage und Ausführung bei uns
erhältlich .

Handwerkskunst^
Raumbeleuchtung

G . m . b . H .
In der Kaiserpassage

Achtung ! °""
llsr« Schuh - Reparatur
«inmal nir SchuhbesoMinstaM F . 8 e 11 • >
Blumrnstr . 14 - Bekannt billige Preise

m . Grfinönnß
Schuh « längen — Schuhe weite »

SA .-Stiefel , Schuh u . Rohr .
Schuhbesonlanitalt P . S • I ft • r .früherKflmerstr 18. Jetzt Slumenstr . 14

W e immer — die
billigsten Preise tQr
Puppen -
Reparaturen
läßlicher Art

Puppenklinik
Frida Scitmidt
Kaiserstraße 207 .

sfitfSZilm
'
sc ft » "

Nolftermöbel
Matratzen
Dekorationen
vom 904 ) i

Fachgeschäft stiel
KarlstraBa Nr . 27

DAS SCHÖNI HEIM

mit | von

Thome
Karlsruhe , Herrenstr 23
gegenüber Drogerie Roth

Elegante Modelte
Große Auswahl
Sehr billige Preise

VOM
SPEZIALISTEN

Puppenwagen
Neuheiten I Billig 1

Ä . Jörg , Karlsruhe
Amallendr . 59, neb Auto¬
haus Opel, Teltfon 2486

95/42

Kühlanlagen
bei uns anfr ggn .

Llekeruna elektr . Kübluna kür alle
Zwecke . Revaraturabt , (807081
Kr . 2uapp , Speztalaeschäkl s . Kübl -
anlagen . Telefon 7481. Morneukir . K

ität di « 6 • a 8f ital
bat bekannte klüllige und feit «

«rhältl . bei Karl Scherr . Okfcnbnrg ,
« erwiaitr . 8 . Tel . 1481 . (870881
Bertretcritnnen ) allerorts aefucht .

V0I .V'8 ^
Zdlruiillcnmlllel

hilft Ihnen ganz bestimmt
Erhältlich in den Dro erien

zum Prs .s von 60 Pfg .

iHHimaschinenkauf
leicht gemacht !

Eine Mundlos -Orlginal -
Vlktorla - Nähmaschine

feit 18631 erbalten Sie mit kleiner
Anzablmisi und aerinaen MonaiS -
raien . Kranen Sie einmal unverbind¬
lich bei der (95187)
wenerawenretuna : Wilhelm Ltrauh .

» atlerttrabe 46, Televbon 3367 .

Karlsruhe ,
„ KaiserstrC Y ? .

Gut « Musik
durch Klavier « von

Ludwig Schwalsgut
Kurlsruh*

■ rbprlnianstraS * 4
b* lm Rondcllptstz

. Verschiedene .
kleineArn ^eigen

Welches Kaufhaus
oder Fo . sucht gut
erhaltenen

Personen¬
wagen

Limousine .
Nehme z . Teil Belt -
und Leibwäsche in
Zahlung . Angebote
unter 98004 an d .
Führer -Derlag .

Frau mit eigener
Schreibmaschine sucht

Mm-
«tteit

Angeb . unt . W 97515
an den Führer -Derl .

Äac xüe Aalten Sage :

Schialdecken 115/165 . rm. 1 .50
140/190 . . RM . 6 .50 550 3 .95 2 . 95

Reisedechen 140/190 doppelseitig . . . rm. 6 75
150/200 .. RM . 8 .50 7 .90 5 . 90

Kamelh ’gemischte Decken
RM . 35 50 32 .50 24 .50 18 75 16.50 15.50 14 . 50

in reicher Auswahl . Besichtigen Sie bitte mein Spezialfenster

Rudolf Berner ESÄSS2

Nebenverbienst
auch f . ältere Frau :
Stickarbeit , Kreuz .
Stilstich . (8923
Angebote : Hauptpost -
lagernd r .y .Z .

fachm . Beh . (8807
H. Wolfart ,

Wilhelmstr . 10. III .

puppe
« . Sinderwagen
werd repariert .
Verdecke erneuert
bei (96736
« . Jörg . « he. .
Amalienstr . 59,

Tel . 2486.

ln besonders
eiligen Fällen
unter den

fiUitifCMW

M - 1S31 |

2H

sie an
und fühlt sich wohll

Ja , as gehl nichts Ober eine schöne behag¬
liche Haus - Joppe . Sie wollten sich doch
sicher eine anschaffen . Wie wSr's da mit

einer von diesen hier ?

Hausiachen iaso iiso
gut « Qual .tat , verschied . Farben ■ ■■■ II *

Hauslacken io » 1750
flausdng , warm , in allen Farben Iw » ■ ■ •

Schlafröcke 2a 00 19°°
schöne Qualitäten , mollig warm IV *

DreilingGown 2a 50 16"
behebt . Streifenmust w Kuns .Seide IIP »

iZ&in -<fofyte2tr Wir bringen

denn die Segmentum¬
schaltung und viele
andere Vorteile enl -
scheiden neben den

rücksichtsvollen Kauibedinqungen
General -Vertretung

OTTO LAMPSON
BUro - Elnrlchtungen

KARLSRUHE, Lommstraße 13 - Ruf 508

Radio - Sonder-llnoebBt!
Fabrikneue Apparate , Baujahr
1937/88 . modernste Bauart , mit
voller Gar . , bis 26 % billiger .
Telefunken Phono 713 WS .

2 Röhren , 1 Kreisempf ., mit
Pbonoteil , statt 23b .— Mk . 173.

Telefnnken , Super , 766 W ,
6 Röhren . 6 Kreise , Schwund¬
ausgleich , besond . tonschön u .
trennscharf , statt Mk . 278.—
Mark 211.— (97487

Staßfurt , Imperial , 48 W ,
6 Röhren , 6 Kreise , mit Kurz¬
wellen , ein Weltempfänger ,
vollend . Trennschärfe , statt
Mk . 278.— Mark 217—

Blaupunkt , Super , 4 W 77,
6 Röhren . 6 Kreise , Kurzwel¬
len . für sehr hohe Ansprüche ,
statt Mk . 287.— Mark 228.—

Bequemste Teilzahlung .
Nur solange Vorrat — Unver¬

bindliche Vorführung bei

moiM
RUF: 3260

KARLSRUHE

Kaiserstraße . Ecke

W

1
Wi« . KosmetikMassage

Frida Lackner
Relchssftraße 8 p . , Telefon 6208

Nähe Reichsbahnhof

7EI
Bettumrandungen Lüuierstode
aus ersten Fabriken in guten Strapazier -Qualltflten
in geschmackvollen Dessins je nach Größe und Quali¬

täten in re iher Fülle,

Haargarn » Teppiche
33 - 39 .50 49 .50 56 .- 68 .- 83 - muiuw

Wollplüsch -Teppiche
49 .50 58 - 69 .50 75 .- 89 .- 96 - mdM»

Velour ■ Teppiche
56 .50 78 .50 95 - 125 .- 149 .50 »wi mw

Tournay - Teppiche
89 .- 123 .- 145 - 175 .- 195 .- 245 - omiMiwf

■ ■ ■ ■ Neu aufgenommenli

Orient-'"
. .

' ‘
in den verschiedenen Qualitäten ,

Shlraz , Kharak , Hamedan , Herlz , Sera -
bent , Mossul , Dozar , Sinn «

besonders preisgünstig .

Rheuma-DllciMeiiMe
erhalten wertvolle Aufklärung über bil¬
lige Doppelkur , von innen und außen
wirkend . Vorzügliche Anerkennungen .

Hekuzentraie Pforzheim 219
(95679)

Die Deutsche
Kulturbuchreihe
Haben de nitfil Mn fBuntA , eine neet .
nsllc fcauSbudieret , n belitze» ? vistz «
qlaubien Sie vtelleikbl di , Mittel rür ein
«Itter Buch nid » aufbrittfleo zu rinnen ,
aber wenn Cie lSsilxv nur 3 Pttnnlsi zu
eildlcflen . im Man « alfo sisi Pttnnlsi .
itt Clbnen bi - MözliMeil aezeden . lädt ,
lidj in den Besitz von vier qeschmaNvollen
tzalblederbinden zu tomnien . Die
. Deuliche Suliuebusiireihe - beinsi « in resiei -
masiisiee ltzoisie die Dichlei de« neue »
Deulschlandr iieraur und eeietrbieri Ahne »
wesenliiä , die Bniilinilun , eine « siuien
Bilcherci . Nbdeee « Ntzkunli etteili 3 (men

irfi6ter -?1erloB K .m .b .H . , Abt , Buch -
bandluug . Karlsruhe , Sarl - Friedrick -
2ir . 6. zwilchen Kalkcritr n . Zirkel .

Bettumrandungen
34 .50 37 .- 48 .50 56 - 68 .- 78 .- °»ö isi»'«'

Verbindungsstücke
12.75 14.5017 .50 21 .50 29 .50 36 .50 «m mm

Bettvorlagen
2 .30 3 .90 4 .30 5 7 .90 11 .50

Läuferstoffe
1 .90 2 .75 3 .90 4 .75 5.90 6 .90 * «**

Diwan - und Tischdecken
5.90 9 .75 14.90 16 .75 19 .50 21.50 »m w*

Besichtigen Sie bitte unsere Auslagen

Haus für Inneneinrichtung

Am Werderpiatz una WllheimstraBe 57

Wer wirtschaftlich denkt , wirbt
durch die „ Führer , ,- Anzeige

JaltresEbschluB O. SiadischenSparkassemöhringen
Aktiv * Jahresbilanz von Ende 1937 Paaslv

Barreserve
Kassenbestand (deutsche und ausländische
Zahlungsmittel ) .
Guthaben aui Reichsbankgiro - und Post¬
scheckkonto . . . . . . . . . . .

Sehecks • • • • * • • • • • • • * • .

4 666 23

1 111.06

Wechsel • • • • • .
In der Gesamtsumme enthalten : RM . 5 981 — Wechsel ,
die dem 8 21 Ahs . 1 Nr . 2 des Bankgesetzes entspre¬
chen ( Handelswechsel nach § 16 Abs . 2 KWG )

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des Reichs 75 182.25
Sonstige kommunale Wertpapiere . . . . » 4 691 .25
Sonstige Wertpapiere . . 7190 .—
In der Gesamtsumme enthalten : RM . 87 063 .50 Wert¬
papiere , die die Reirhsbank beleihen darf , darunter
RM . 39 300 auf das Liquiditäts -Soll anrechenbare
Wertpapiere

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . 152 386 .96

bei der eigenen Girozentrale 145 331 .54
bei sonstigen Kreditinstituten 7 0.55.42

Von der Summe sind RM . 90 386.96 täglich fällig
( Nostroguthaben ) , darunter RM . 40 000 .— auf Liqui¬
ditäts -Konten

Schuldner Lauf . Rechn . Darlehen
öffentlich -rechtliche Körperschaften . . 22 812.95
andere Schuldner . 32 069.40 62 140.22
In der Summe , ,andere Schuldner “ enthalten :

RM 93 349.27 gedeckt durch sonst . Sicherheiten
Hypotheken , Grund - und Rentenschulden

auf landwirtschaftliche Grundstücke . . . 29 189.20
auf sonstige (städtische ) Grundstücke . . 335 288 .50

In der Gesamtsumme enthalten : RM . 8854 .96 mit
einer Fälligkeit oder Kündigungsfrist von rainde
stens 12 Monaten .

Fällige Zinsfordeningen .
davon sind RM . 6 375 .83 vor dem 30 . November fällig
gewesen

Dauernde Beteiligungen .
darunter RM . 11 900 — Beteiligungen bei der eigenen
Girozentrale und beim zuständigen Sparkassen - und
Giroverband

Grundstücke und Gebäude
sonstige . . 18 376.41

Betriebs - und Gesehältsausstattung * . » . . . . «
Sonstige Aktiva . .

JUL
Spareinlagen

mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . . 360391 .82
mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist 329 607.27

JUL

689 999.09

5 771.29
300.—

13 224.40

Gläubiger
sonstige Gläubiger 55 779 .61
Von der Summe entfallen auf
jederzeit fällige Gelder . . . . 55 779.61

^ 5 779.61

Reserven nach % 1! KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage « « « • • 37 369.75 37 369 .75

Rückstellungen 400 .—
229 .13

87 063 -50 Summe der Passiva 783 777.58

152 386.96

ln den Passiven sind enthalten :
Verbindlichkeiten gegenüber dem Gewährverband
(einschl . der Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und
weiterbegcbencn Wechseln )
Gesamtverpflichtungen nach 8 11 Abs . 1 KWG
Gesamtverpflichtungen nach 8 18 KWG

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach ft 11 Abs . 2 KWG
tatsächlich vorhandenes Eigenkapital

6 123.91
745 778.70

55 779 .61

37 369.75

Gewinn - und Verlustrechnung
Aufwand für das Jahr 1937 Ertrag

117 622.57

361 477.70

11 516.27

11 900.—

18 376.41
1.—

1 137.48

Summe der Aktiva 783 777.58

Ia den Aktiven sind enthalten«
Forderungen an den Gewährverband .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Ver¬
waltungsrates ) , an sonstige im § 14 Abs . 1 und 3
KWG genannte Personen und an die im Art . 13 der
Ersten Verordnung zur Durchführung und Ergänzung
des KWG in der Fassung des Art . 7 Ziffer VI des
zweiten Abschnittes der Dritten Verordnung zur
Durchführung und Ergänzung des KWG aufgeführten
Unternehmen
Anlagen nach S 17 Abs . 2 KWG

22 921.95

4 452.73
30 276.41

Ausgaben für Zinsen u.
gegebenenfalls Kredit -
Provisionen

Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroeinla -
gen und Depositen .
sonstige Zinsen . . .

Ausgaben für sonstige
Provisionen und dergl .
Verwaltungskosten

persönliche
Gehälter und Löhne
soziale Abgaben . .

sächliche .
Grundstücksaufwand

Unterhaltungskosten
Versicherungen . .
Grundstücksteuern

Körperschaftssteuer
sonstige Steuern . .

Abschreibungen auf
sonstige Forderungen

Sonstige Aufwendungen
Gewinn .

JUL

20 266.07

343 .48
—.43

6 216 .39
1 588.38
2 151.69

66 .53
17.80

411.20

38.45
1.50

2 000.—
357 .48
229.13

Summe 33 688.53

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls Kre -
dltprovisivnen . . . .
Einnahmen aus sonsti¬
gen Provisionen , Ge¬
bühren und dergl . . .
Erträge aus Beteiligun¬
gen .
Kursgewinne

effektive . . * .
Sonstige Erträge

davon RM . 725.60
Grundstückserträge

Summe

JUL

32 057 .14

307 .61

476.-

80.—

767 .78

Der Jahresbericht liegt in den Geschäftsräumen der Sparkasse
zur Einsicht auf .

Möhringen , 31. Okt . 1938.
Der Verwaltungsrat

ge *. G ötx .

Möhringen , 8. Juni 1938.
Der Sparkassenleiter :

gex . Dreher .

Nach pflichtmäßljrer Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher
und sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise ist festgestelU worden , daB die
Buchführung und der Jahresabschluß sowitrder Jahresbericht
den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestim
mungen entsprechen , und daß im übrigen auch die Wirtschaft
liehen Verhältnis * * des Betriebe « wesentlich « Beanstandungen
nicht ergeben haben .
Mannheim , den 10. Oktober 1938.

Badischer Sparkassen - und Giroverband
Verband « «Vision

Der Revisionsdirektors Der Verbandsrevisor :
g£L4 Raule , gex . LA . KideL

Stlters
Wollen
Rach siernIStzen au »
seinen Schriiteu u .

Sieden

Umsang 265 Seiten .
In Leinen
RM . 4 .20

Das Erlebnis
der Front
u . der Nach¬
kriegszeit !

» Han »
S ö b e 1 1 e i n :

S«
M

<9tul[d)lonfi
DaS KrlegSbuch der
Deutschen . Dem deut -
scheu Heer der West¬
front , seinen Kämp¬
fen . Leiden und Ster¬
ben hat Zoberlein ein
unvergeßliche - Denk¬
mal gesetzt.
Umfang 890 Seiten
Leine « RM . 7,2V.

Sn
Seledl ies
Mllcns

Ein Roman von den
Wirren der Rach ,
kriegszeit und der
ersten Erhebung . Bor
unseren Augen ersteht
hier das ewige , un¬
zerstörbare Deutsch
land . daS in einer
Zeit des Irrwahns
und der Verhetzung
zu marschieren be¬
gann in Not und
Tod um der Idee
willen .
Umfang 990 Seiten
Leinen RM . 7,20 .

Zu beziehen durch :

gührer -Berlag
Abt Buchhandlung

Karl -Rriedrich -Str . 6
zwischen Kaiserstr .

und Zirkel )

JahresaDlcniuß der oelfeniLUemandslparhalfeMengen
Aktiva

— Gegründet 1864 —
Jahresbilanz von Ende 1937 Passiv ?

1. Barreserve
s ) Kassenbestand (deutsche und auslän - I

dische Zahlungsmittel . 26 001 .25
b) Guthaben auf Reichsbankgiro - und Post¬

scheckkonto • * . . 2 832 .47

4. Wechsel . .
In der Gesamtsumme 4 enthalten : RM . 1 653.— Wech¬

sel , die dem 5 21 Abs . 1 Nr . 2 des Bankgesetzes ent¬
sprechen (Handelswechsel nach § 16 Abs . 2 KWG )

5. Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen und Schatzanweisungen des Reichs

239 155—
d ) Schuldverschreibungen des Umschul¬

dungsverbandes deutscher Gemeinden . 10.—
e ) Sonstige kommunale Wertpapiere . . 7 937 .50
f) Sonstige Wertpapiere .

In der Gesamtsumme 5 enthalten : RM . 247 902 .50
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen darf , dar¬
unter RM . 137 550.— auf das Liquiditäts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere .

6. Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . 192 999.18

aa ) bei der eigenen Girozentrale 192 999 .18
Von der Summe a ) sind RM . 192 999 .18 täglich fällig
(Nostroguthaben ) darunter RM . 140 000.— auf Liqui¬
ditäts -Konten

7. Schuldner Laufd . Rechng . Darlehen
b) öffentl .-rechtliche Körperschaften . . . 26 850 .—
c) andere Schuldner . . . . 82 719.20 155 480 .20

In der Summe 7 c) enthalten :
bb ) RM . 238 199.40 ged . durch sonstige Sicherheiten

8. Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
a ) auf landwirtschaftliche Grundstücke . . 698 242 .79
b ) auf sonstige (städtische ) Grundstücke 103 840.90
In der Gesamtsumme 8 enthalten : RM . 122 794.80 mit
einer Fälligkeit oder Kündigungsfrist von mindestens
12 Monaten .

18. Fällige Zinsforderungen
davon sind RM . 14 402 77 vor dem 30. November
fällig gewesen

12. Dauernde Beteiligungen . • • • . .
darunter RM . 30 400 — Beteiligungen hei der eigenen
Girozentrale und beim zuständigen Sparkassen - und
Giroverband

13. Grundstücke und Gebäude
a) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 24 500 .—
b) sonstige . 28

14. Betriebs - und Gesehäftoausstattung * * . ^ .
13. Sonstige Aktiva « • • • • « • * • • • • •

JUL

28 833 .72
1653 .—

247 902.50

192 999 .18

265 049.40

802 083 .69

19 840 .55

30 400.—

125 470.28
1.—

3 090 .45

Summe der Aktiva

18. In den Aktiven sind enthalten :
a ) Forderungen an den Gewährverband .
b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes

(Verwallungsiates ) , an sonstige im 5 14 Abs . 1
und 3 KWG genannte Personen und an die im
Art . 13 der Ersten Verordnung zur Durchführung
und Ergänzung des KWfi in der Fassung des
Art . 7 Ziffer VI das zwetfen Abschnittes der Drit¬
ten Verordnung zur Durchführung und Ergänzung
des KWG aufgeföhrten Unternehmen

c) Anlagen nach 8 17 Abs . 2 KWG (Aktiva 12 a . IS)

1 717 323.77

26 850.—

1 14t .—
155 870.28

1. Spareinlagen
a) mit gesetzlicher Kündigungfrist . . 1 083 275 38
b) *xnit besond . vereinb . Kündigungsfrist 509 898 .40

2. Gläubiger ^ ^ ^
c) sonstige Gläubiger . . * . . « • 78 469 .04
Von der Summe c) entfallen auf

aa ) jederzeit fällige Gelder . 78 469.04
4 Langfristige Anleihen . . . . * * « * * « » « *
7. Reserven nach | 11 KWG

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage • « • 40 182.63

Summe der Passiva

13. In den Passiven sind enthalten :
a ) Verbindlichkeiten gegenüber dem Gewährverband

(einschl . der Verbindlichkeiten aus Bürgschaften
und weiterbegebenen Wechseln )

b ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG
( Passiva 1 und 2) . . . -

c) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG (Passiva 21
16. Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § II Abs . 2

KWG
a) tatsächlich vorhandenes Eigenkapital .

JUL

1 593 173-7*

78 409.O4

5 496.32

40 l« 63

91 586-tf

- ASZ

40 182 63

AUFWAND
Gewinn - und Verlustrechnung 0
\ ND litt das Jahr 1937 ERrFA

1. Ausgaben für Zinsen
u . gegebenenfalls Kre¬
ditprovisionen

a ) Spareinlagezinsen
b) Zinsen für fiirocin -

lagen u . Depositen .
c) Zinsen u . Provision ,

für aufgen . Gelder .
d ) sonstige Zinsen .
3. Verwaltungskosten
a ) persönliche

1. Gehälter u . Löhne
2 . Soziale Abgaben .

b) sächliche (ohne 4)
4 Grundslücksaufwand
a ) Unterhaltungskosten

b) Versicherungen . .
c ) Grundslückssteuern .
3. Steuern (ohne 4c)
d ) sonstige Steuern . .
6. Abschreibungen auf
aj Gebäude , Grund¬

stücke und Betriebs -
ausstattung . . . .

b ) Hypotheken . . .
c) sonst . Forderungen
9. Sonst . Aufwendungen

Summe

JUL

46 816 .33

922.72

371 .48
1 804.20

9 141.51
1 938 .23
4 841 .79

1 363 .68
220.—

3 559.17

15.—

2 490.93
4 339.28

701 .45
423.30

78 952.07

1. Einnahmen aus Zins ,
unt gegebenenfalls
Kreditprovisionen . .

2. Einnahmen aus sonst .
Provisionen , Gebüh¬
ren und dergl . . . .

3. Erträge aus Beteilig .

3. Sonstige Erträge
davon RM . 9 673.95
Grundstückserträge

64 107-23

2 038 31

1 064*'

11 741 93

Summe

Der Geschäftsbericht liegt in den Diensträumen der Sparkasse
zur Einsicht auf .
Mengen (Baden ) . 27. Okt . 1938 Mengen (Baden ) , 10. März 1938

Der Yerwaltungsrat : Der Sparkassenleiter !
Reiß Semler

Nach pflichtmftßiger Prüfung auf Grund der Schriften ,
und sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der qA ufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden .
Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jahror -b . jiv-
den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen
mungen entsprechen , und daß im übrigen auch die w,r ‘JJL|g0,>
liehen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Beanstanov **
nicht ergeben haben .

Mannheim , den 16. September 1938.

Badischer Sparkassen und Giroverband
— Verbandsrevision — r .

Der Revisionsdirektor : Der Verbandsrevi *0

Raule Hock
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